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1 ALLGEMEINES 

 
1.1 Anwendungsbereich 

 
Diese Schulordnung gilt für die Deutsche Schule Prag (weiter nur „DSP" oder „Schule"). 
Sie beruht auf den „Richtlinien für eine Schulordnung für deutsche Schulen im Ausland“ 
(Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 15.1.1982) und auf den auf dem Territorium der 
Tschechischen Republik geltenden Rechtsvorschriften, insbesondere des Schulgesetzes der 
Tschechischen Republik Nr. 561/2004 GBl CZ, in der gültigen Fassung (weiter nur 
„tschechisches Schulgesetz“) und des Beschlusses des Ministeriums für Schulwesen, 
Jugend und Sport, AZ. 15 711/2010-23 vom 16.08.2010.  
 
1.2 Auftrag und Bildungsziel der Schule 

 
Die Schule vermittelt den Schülerinnen und Schülern die deutsche Sprache, deutsche 
Bildungsinhalte und ein wirklichkeitsgerechtes Deutschlandbild ebenso wie Einblicke in die 
Kultur der Tschechischen Republik. Sie befähigt sie so zur Begegnung mit anderen Völkern 
und Kulturen und erzieht sie zu Weltoffenheit, internationaler Verständigung und zu einer 
Gesinnung des Friedens. 
 
Die Schule soll den Schülerinnen und Schülern ermöglichen, einen ihren Fähigkeiten 
entsprechenden Bildungsweg einzuschlagen. Sie hat deshalb die Aufgabe, ihnen Wissen 
und Fertigkeiten zu vermitteln, sie zu selbständigem Urteil zu führen und ihre persönliche 
Entfaltung und soziale Entwicklung zu fördern. Sie soll sie zur Selbstbestimmung in 
Verantwortung vor den Mitmenschen, zur Anerkennung ethischer Normen und religiöser 
Werte, zu Toleranz und zur Achtung vor der Überzeugung anderer erziehen.  
 
Die Vermittlung von Lernzielen und erzieherischen Werten entspricht dem Bildungsziel der 
Schule. Lernziele und Unterrichtsorganisation richten sich nach den Richtlinien und 
Stoffplänen eines von der KMK festgelegten Bundeslandes und nach den auf dem 
Territorium der Tschechischen Republik geltenden Rechtsvorschriften, insbesondere des 
tschechischen Schulgesetzes. Besondere Gegebenheiten an der Deutschen Schule Prag 
lassen Abweichungen von dieser Regelung zu, und zwar auf der Grundlage des 
Beschlusses des Ministeriums für Schulwesen, Jugend und Sport, AZ 15 711/2010-23 
vom 16.08.2010 bzw. AZ MSMT-24391/2016-2 vom 6. September 2016. 
 
Die Deutsche Schule Prag ist wie folgt gegliedert: 
deutscher Zweig 
Grundschule        Klasse 1 – 4 
Orientierungsstufe mit Unterricht auf gymnasialem Niveau  Klasse 5 
Sekundarstufe I       Klasse 6 – 10 

 nach der   9. Klasse Hauptschulabschluss mit zentraler Abschlussprüfung  

 nach der 10. Klasse Realschulabschluss mit zentraler Abschlussprüfung  
 
Sekundarstufe II       Klasse 11 – 12 
 nach der 12. Klasse deutsche Reifeprüfung  
 



 

3/28_Stand zum 24. 09. 2018 

SCHULORDNUNG DER DEUTSCHEN SCHULE PRAG 
 

 
tschechischer Zweig 
Sekundarstufe I  Klasse 6 – 9 
Sekundarstufe II  Klasse 10 – 12  
  

 nach der 12. Klasse  deutsche und tschechische1  Reifeprüfung 
 
1.3 Zweck der Schulordnung 
 
Die Schule kann ihren Auftrag nur erfüllen, wenn Schulträger, Schulleiter, Kollegium, 
Schülerinnen und Schüler und die Eltern und Personen, die in Übereinstimmung mit den 
relevanten Rechtsvorschriften oder mit einer Gerichtsentscheidung berechtigt sind, für ein 
Kind oder minderjährige Schülerinnen und Schüler zu handeln (weiter nur „Eltern") 
vertrauensvoll zusammenwirken. Die Bestimmungen der Schulordnung sollen diesem 
Zusammenwirken dienen. 
 
1.4  Weitere Ordnungen 
 
Die Schule erstellt weitere Ordnungen (z. B. Regeln des Zusammenlebens, Ordnungen für 
die Fachräume, Ordnung der Schülermitwirkung, Ordnung der Elternmitwirkung, Noten- und 
Versetzungsordnung). Diese Ordnungen müssen von der Gesamtlehrerkonferenz 
verabschiedet werden. 
 

2 REGELN DER BEIDERSEITIGEN BEZIEHUNGEN ZWISCHEN SCHÜLERINNEN 
UND SCHÜLERN, IHREN ERZIEHUNGSBERECHTIGTEN UND DEN PÄDAGOGISCHEN 
MITARBEITERN DER SCHULE  
 
Bildung und Erziehung der Schülerinnen und Schüler ist eine gemeinsame Aufgabe von 
Eltern und Schule. 
 
Für die Erfüllung des Erziehungs- und Bildungsauftrags der Schule ist es wesentlich, dass 
die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit zur Mitgestaltung von Unterricht und 
Schulleben erhalten, dass sie hierzu bereit sind und dass sie im Sinne des Auftrags der 
Schule befähigt werden, ihre Rechte und Pflichten wahrzunehmen. 
 
 

                                                
1 Im Einvernehmen  mit dem Experimentalstatus zu Organisation, Verlauf und Abschluss der Bildung, den das 
MSMT im Einvernehmen mit dem § 171 Abs. 1 des Gesetzes Nr. 561/2004 GBl CZ, über die Vorschul-, 
Grundschul-, Mittelschul-, mittlere Berufsschul- und anderweitige Bildung unter dem AZ MSMT-24391/2016-2 am 
6. September 2016 mit Gültigkeit ab dem 1. September 2016 bekannt gemacht hat, ist die Gymnasialbildung für 
Schülerinnen und Schüler, welche im Schuljahr 2012/2013 und später in die sechste Klasse aufgenommen 
wurden, siebenjährig mit Ablegung der Reifeprüfung in der Klasse 12.  
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2.1  Rechte der Schülerinnen und Schüler, der Erziehungsberechtigten von Kindern 
und Minderjährigen 
 
Durch ihre Teilnahme am Unterricht und ihre Mitwirkung an der Gestaltung des Unterrichts 
und des Schullebens tragen die Schülerinnen und Schüler entsprechend ihren Fähigkeiten 
und ihrem Alter dazu bei, das für sie geschaffene Recht auf Bildung zu verwirklichen. 
 
Sie haben insbesondere das Recht, 

 ihre kreativen Fähigkeiten zu entwickeln, 
 als Schülerpersönlichkeit respektiert zu werden,  
 mit ihrem kulturellen Umfeld, aus welchem sie kommen, respektiert zu werden.  
 auf Bildung entsprechend den Rahmenplänen der Tschechischen Republik und der 

deutschen Bildungsstandards,  
 in den Schulrat zu wählen und gewählt zu werden, sofern sie volljährig sind2, 
 in die SMV zu wählen und gewählt zu werden, darin mitzuarbeiten und durch die 

SMV sich an den Schulleiter zu wenden, wobei der Schulleiter verpflichtet ist, sich mit 
den Stellungnahmen und Impulsen seitens der SMV zu beschäftigen,  

 über alle sie betreffende Angelegenheiten informiert zu werden3,  

 sich zu allen Entscheidungen zu äußern, welche zentrale Angelegenheiten ihrer 
Bildung betreffen,  

 Beratungsmöglichkeiten in Bezug auf ihre weitere Bildung zu nutzen,  
 bei Beeinträchtigung ihrer Rechte sich zu beschweren, 
 vor Anwendung von Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen gehört zu werden. 

 
Die Erziehungsberechtigen haben insbesondere das Recht:  

 in den Schulrat bzw. den Elternbeirat zu wählen und gewählt zu werden,  
 Mitglied des Vereins der Deutschen Schule Prag zu werden und sich so zu 

wesentlichen Fragen der Schulentwicklung zu äußern,  
 über alle ihre Kinder betreffenden Angelegenheiten informiert zu werden,  
 vor Anwendung von Ordnungsmaßnahmen durch die Schule gehört zu werden 
 aus aktuellem Anlass Elternabende einzuberufen. 

 
2.2 Pflichten der Schülerinnen und Schüler, der Erziehungsberechtigten von 
Kindern und Minderjährigen 
 
Das Bildungsziel zu erreichen und die schulischen Aufgaben zu erfüllen, ist nur möglich, 
wenn die Schülerinnen und Schüler am Unterricht und an den verbindlichen 
Schulveranstaltungen teilnehmen. Die Leistungen und Kompetenzen der Schülerinnen und 
Schüler werden dabei lt. der Bewertungsordnung der Schule gewürdigt. 
 
Schülerinnen und Schüler sind verpflichtet: 

 ordnungsgemäß zum Unterricht zu erscheinen und sich zu bilden,  

                                                

2 Im EInvernehmen mit dem Ges. 564/2004 GBl CZ, Schulgesetz, in der gültigen Fassung 
3 Das Recht auf Information haben bei volljjährigen Schülerinnen und Schülern auch deren Eltern oder andere 
Personen, welche gegenüber Volljährigen unterhaltspflichtig sind.  
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 erforderlichen Hinweisen und Anordnungen des Schulleiters, der Lehrer/innen und 
anderer dazu berechtigter Personen im Einvernehmen mit den Rechtsnormen, der 
Schulordnung und anderen internen Vorschriften sowie den Vorgaben der. 
Sicherheitsbelehrungen nachzukommen,  

 
Volljährige Schülerinnen und Schüler sind weiterhin verpflichtet,   

 die Schule über Änderungen in ihrem Gesundheitszustand bzw. über anderweitige 
wichtige Angelegenheiten mit Auswirkung auf ihren Bildungsverlauf zu informieren,  

 die Gründe ihrer Abwesenheit im Einvernehmen mit der Schulordnung zu belegen,  
 die Schule alle Informationen zur Verfügung zu stellen, welche wichtig für die Bildung 

und die Sicherheit des Schülers/der Schülerin sind, sowie alle Änderungen in Bezug 
auf diese Daten.  

 
Die Erziehungsberechtigten von Kindern und Minderjährigen sind verpflichtet:   

 sicherzustellen, dass ihre Kinder ordnungsgemäß zum Unterricht erscheinen,  
 nach Aufforderung seitens des Schulleiters persönlich in der Schule zu erscheinen, 

um wesentliche Fragen in Bezug auf die Bildung ihres Kindes zu erörtern,  
 die Schule über Änderungen im Gesundheitszustand ihres Kindes bzw. über 

anderweitige wichtige Angelegenheiten mit Auswirkung auf den Bildungsverlauf zu 
informieren,  

 die Gründe für die Abwesenheit ihrer Kinder im Einvernehmen mit der Schulordnung 
zu belegen,  

 die Schule alle Informationen zur Verfügung zu stellen, welche wichtig für die Bildung 
und die Sicherheit des Schülers/der Schülerin sind, sowie alle Änderungen in Bezug 
auf diese Daten. 

 
Die Informationen, welche der Schule gewährt werden, sind vertraulich und alle 
pädagogischen Mitarbeiter unterliegen den Bestimmungen des Gesetzes Nr. 101/2000 GBl 
CZ über den Schutz von Personaldaten.   
 
Die Eltern und Erziehungsberechtigten sorgen weiterhin dafür, dass ihr Kind für den 
Unterricht zweckmäßig ausgestattet ist und Schuleigentum pfleglich behandelt. Die Eltern 
verpflichten sich, Schulgeld und sonstige Gebühren, die vom Schulträger festgelegt werden, 
pünktlich zu entrichten. Anträge auf Schulgelderlass oder -ermäßigung reichen die Eltern 
unter Darlegung der Verhältnisse bei der Geschäftsführung ein. 
 
Die Schule setzt die Maßnahmen zur Drogenprävention entsprechend ihrem 
Mindestprogramm zur Drogenprävention um. Zusätzlich ist es den Schülerinnen und 
Schülern in der Schule sowie auf allen schulischen und außerschulischen Veranstaltungen 
der Schule untersagt, jedwede Rauschmittel bei sich zu haben, zu verteilen und/oder 
anzuwenden. Dies bezieht sich ausdrücklich auch auf legale Rauschmittel. Im Falle einer 
Zuwiderhandlung dieses Punktes informiert die Schule die Eltern der Schülerinnen und 
Schüler und in begründeten Fällen (z.B. Verletzung der Rechtsvorschriften) auch die Polizei 
der Tschechischen Republik sowie das Gemeindeamt einer Gemeinde mit erweiterten 
Kompetenzen und trifft entsprechende Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen. Im  Falle 
einer Verletzung der Rechtsvorschriften handelt die Schule im Einvernehmen mit den 
Methodischen Regeln Nr. 20 006/2007-51, die bei der Schulleitung eingesehen werden 
können.  
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Mit dem Erziehungsauftrag der Schule ist verbunden, die Schülerinnen und Schüler zur 
Mitverantwortung, besonders der altersgemäβen Mitgestaltung des Unterrichts zu befähigen 
und ihre Mitwirkung am Leben der Schule zu fördern. Die Schule schafft dafür die 
Voraussetzung. Sie entwickelt Formen der Schülermitwirkung für alle Altersstufen. 
 
Durch Mitarbeit in besonderen Ausschüssen und Arbeitsgemeinschaften können 
Schülerinnen und Schüler an Tätigkeiten teilhaben, die für sie selbst und die Schule von 
Bedeutung sind und die über den engeren Rahmen der Schule hinauswirken. 
 
Eine Schülerzeitung kann im Einvernehmen zwischen Schülerinnen und Schülern und 
Schulleitung herausgegeben werden. 
 
 
 
2.4 Rechte der pädagogischen Mitarbeiter der Schule4 
Die pädagogischen Mitarbeiter haben insbesondere das Recht: 

 auf ungestörten Unterricht, 
 Schülerinnen, Schülern und Erziehungsberechtigten Anweisungen zu geben, welche 

mit der Erfüllung des Schulprogramms, der Schulordnung und der Sicherheit der 
Schülerinnen und Schüler in der Schule unmittelbar zusammenhängen,  

 Schülerinnen und Schüler auf ungeeignete Verhaltensweisen hinzuweisen und im 
Falle grober Verletzungen der Schulordnung seitens der Schülerinnen und Schüler 
Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen vorzuschlagen.  

2.5 Pflichten der pädagogischen Mitarbeiter der Schule 

Die pädagogischen Mitarbeiter sind insbesondere verpflichtet: 
 rechtzeitig zum Unterricht zu erscheinen, 
 die Leistungen der Schüler objektiv zu bewerten,  
 ihrer Aufsichtspflicht verantwortungsbewusst und aktiv nachzukommen,  
 vor Unterrichtsbeginn den Zustand der Unterrichtsräume und den Stand der 

Vorbereitungen der Schülerinnen und Schüler zu prüfen, die entsprechenden 
Eintragungen in das Klassenbuch vorzunehmen, wobei der Erfassung der 
anwesenden Schülerinnen und Schüler besondere Aufmerksamkeit zu widmen ist,  

 in den Pausen gewährleisten die Aufsichtsführenden Ordnung und Sicherheit der 
Schülerinnen und Schüler in den Klassen und Aufenthaltsbereichen der Schule. Sie 
greifen im Falle von Verletzungen der Schulordnung unverzüglich ein.   

 nach Ablauf der letzten Unterrichtsstunde eines Tages die Einhaltung der Checkout-
Regeln der Klasse zu kontrollieren.  

 
 

                                                
4 Die Rechte und Pflichten der Beschäftigten der Schule sind detailliert in der Betriebsordnung definiert.  
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3 AUFNAHME UND  ANMELDUNG  VON  SCHÜLERINNEN UND SCHÜLERN 
 
3.1 Anmeldung  
 
Die Anmeldung der Schülerinnen und Schüler erfolgt schriftlich durch die Eltern, außerdem 
findet mit der Schulleitung ein Aufnahmegespräch statt.  Die von der Schule geforderten 
Nachweise sind der aktuellen Fassung des Anmeldeblattes zu entnehmen und diesem 
hinzuzufügen.  
 
Die Aufnahme in die Grundschule  (Klasse 1 – 4) ist gesondert geregelt. 
 
 
3.2 Aufnahme und Abmeldung 
 
3.2.1 Aufnahme von Schülerinnen und Schülern in den deutschen Zweig 
 
Über die Aufnahme und die Einordnung in eine Klassenstufe entscheidet der Schulleiter. Die 
Schulleiterin kann über Aufnahmeprüfungen zwecks Leistungsfeststellung entscheiden. Falls 
eine Überprüfung notwendig ist, geschieht dies im Einvernehmen mit den betroffenen 
Lehrkräften. Das Einvernehmen der Fachlehrkräfte wird auch eingeholt, wenn eine 
Einstufung von Schülerinnen und Schülern in das Kurssystem vorgenommen werden muss.  
Aufgenommen werden Schülerinnen und Schüler nach folgenden Kriterien: 
 

a) Schülerinnen und Schüler, deren Muttersprache Deutsch ist, 
b) Schülerinnen und Schüler nichtdeutscher Muttersprache, die in ausreichendem Maße 

die deutsche Sprache beherrschen. 
 

Schülerinnen und Schüler finden in der Regel Aufnahme, wenn die Klassenstärken es 
zulassen und dadurch der geregelte Unterricht nicht beeinträchtigt wird.  
 
In begründeten Einzelfällen können auch Schülerinnen und Schüler aufgenommen werden, 
die noch nicht über ausreichende Deutschkenntnisse verfügen, wobei anhand der 
Leistungsfeststellung verpflichtende Fördermaßnahmen für den Schüler/die Schülerin 
festgelegt werden. Diese werden zwischen Eltern und Lehrkraft regelmäßig evaluiert.  
 
Aufnahmen erfolgen dabei unter Vorbehalt mit einer sechsmonatigen Probezeit.  
 
3.2.2 Aufnahme von Schülerinnen und Schülern in den tschechischen Zweig 
 
Die Aufnahme in die sechste Jahrgangsstufe (erste Jahrgangsstufe des mehrjährigen 
Gymnasiums) erfolgt nach erfolgreicher Teilnahme an den Aufnahmeprüfungen, welche im 
Einvernehmen mit der gültigen Legislative der Tschechischen Republik organisiert werden. 
Voraussetzung für erfolgreiches Lernen an der DSP sind Deutschkenntnisse der 
Schülerinnen und Schüler auf Nivaeua A1, die im Rahmen des Aufnahmeverfahrens 
nachgewiesen werden müssen.  Einzelheiten des Aufnahmeverfahrens sind in der internen 
Vorschrift der DSP „Organisation des Aufnahmeverfahrens an der Deutschen Schule Prag“ 
in der gültigen Fassung definiert.  
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Die Aufnahme von Schülerinnen und Schülern in höhere Jahrgangsstufen erfolgt im 
Einvernehmen mit dem Schulgesetz und der Verwaltungsordnung der Tschechischen 
Republik. Über die Aufnahme und die Einordnung in eine Klassenstufe entscheidet der 
Schulleiter in Zusammenarbeit mit dem Abteilungsleiter des tschechischen Zweigs auf der 
Grundlage von Aufnahmeprüfungen. Einzelheiten des Aufnahmeverfahrens sind in der 
internen Vorschrift der DSP „Organisation des Aufnahmeverfahrens in höhere 
Jahrgangsstufen an der Deutschen Schule Prag“ in der gültigen Fassung definiert. 
 
 
3.2.3 Vertrag über die Schulaufnahme 
 
Bestandteil der Aufnahme aller Schülerinnen und Schüler ist ein Vertrag über die 
Schulaufnahme zwischen der Německá škola v Praze s.r.o. - zahraniční škola a gymnázium 
und den Eltern. Mit der Aufnahme an der Německá škola v Praze s.r.o. - zahraniční škola a 
gymnázium erhalten die Eltern ein Exemplar der Schulordnung, der Regeln des 
Zusammenlebens und der Bewertungsordnung. Durch die Unterschrift unter den Vertrag 
über die Schulaufnahme erkennen die Eltern und künftigen Schülerinnen und Schüler diese 
Ordnungen an. 
 
Verlassen Schülerinnen und Schüler die Schule ohne Erreichung des Ausbildungsziels, 
bedarf es einer schriftlichen Abmeldung durch die Eltern. Die Schülerinnen und Schüler 
erhalten ein Abgangszeugnis. 
  
3.3 Entlassung 
 
Schülerinnen und Schüler werden aus der Schule entlassen, wenn sie 

 das ihrer schulischen Laufbahn entsprechende Ausbildungsziel erreicht haben, 
 von den Eltern schriftlich abgemeldet werden, 
 aufgrund einer Ordnungsmaßnahme vom weiteren Schulbesuch ausgeschlossen 

werden, oder  
 anderer Bestimmungen, aufgeführt im § 5.1 des Vertrages über die Aufnahme zum 

Schulbesuch, verletzt haben. 
 
Im ersten Fall erhalten sie ein Abschlusszeugnis, in den übrigen Fällen ein Abgangszeugnis.  
 
 

4 SCHULBESUCH 
 
4.1 Teilnahme am Unterricht und an Schulveranstaltungen 
 
Die Pflicht zur Teilnahme am Unterricht beinhaltet, dass die Schülerinnen und Schüler 
spätestens 5 Minuten vor Unterrichtsbeginn in der Schule sind, sich auf den Unterricht 
vorbereiten, in ihm mitarbeiten, die ihnen gestellten Aufgaben ausführen sowie die 
erforderlichen Lern- und Arbeitsmittel bereithalten. Die Meldung von Schülerinnen und 
Schülern zur Teilnahme an einem Wahlfach oder einer Arbeitsgemeinschaft verpflichtet sie 
zur regelmäβigen Teilnahme für den von der Schule festgelegten Zeitraum. Über 
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Ausnahmen entscheidet der Schulleiter. Die Anwesenheit von Schülerinnen und Schülern an 
Arbeitsgemeinschaften wird von den AG-Leitern in den dafür vorgesehenen 
Kursheften/Kursblättern erfasst.  
 
4.2 Schulversäumnisse 
 
Sind Schülerinnen und Schüler durch Krankheit oder andere Gründe verhindert, am 
Unterricht oder an sonstigen für verbindlich erklärten Schulveranstaltungen teilzunehmen, 
setzen die Eltern die Schule umgehend davon in Kenntnis, spätestens aber innerhalb von 
drei Tagen. Am ersten Tag der Rückkehr in die Schule legen die Schülerinnen und Schüler 
eine schriftliche Mitteilung der Eltern vor, aus der Grund und Dauer des Fehlens ersichtlich 
sind.  
 
In besonderen Fällen kann die Vorlage einer ärztlichen Bescheinigung verlangt werden. Die 
Vorlage einer ärztlichen Bescheinigung wird immer verlangt, wenn die Abwesenheit des 
Schülers/der Schülerin länger als 3 Tage dauert oder es sich um die vierte Abwesenheit in 
einem Kalendermonat handelt. 
 
Wenn Schülerinnen und Schüler, welche die Schulpflicht bereits erfüllt haben, für eine Zeit 
von mindestens fünf aufeinanderfolgenden Unterrichtstagen nicht am Unterricht teilnehmen 
und ihre Nichtteilnahme unentschuldigt bleibt, fordert der Schulleiter volljährige Schülerinnen 
und Schüler und deren Eltern oder die Eltern minderjähriger Schülerinnen und Schüler im 
Einvernehmen mit den §§ 67 und 68 des tschechischen Schulgesetzes schriftlich auf, die 
Abwesenheit der Schülerinnen und Schüler umgehend mit Belegen zu begründen.  
 
 
4.2.1 Fehlzeiten 
 
Durch Fehlzeiten versäumte Unterrichtsinhalte müssen zeitnah nachgeholt werden. Die 
Fachlehrer/innen sind berechtigt, unter Einhaltung einer angemessenen Frist 
Schülerleistungen gezielt mündlich oder schriftlich zu überprüfen. 
 
Versäumen Schülerinnen und Schüler ohne stichhaltige Begründung die Möglichkeit der 
nachträglichen Leistungsfeststellung, wird dieser Teil mit ungenügend bewertet. Versäumen 
Schülerinnen und Schüler mehr als 25% eines Unterrichtsfaches, müssen sie am Ende eines 
Schulhalbjahres eine Leistungsfeststellungsprüfung ablegen. Im Falle eines Versäumnisses 
ohne stichhaltige Begründung und ohne Vorlage eines ärztlichen Attests sind sie verpflichtet 
eine Prüfung vor einer Kommission abzulegen.  
 
Die Teilnahme an Veranstaltungen der Schule mit freiwilligem Charakter (Wettbewerbe, 
Schul- und Studienfahrten) werden nicht als Fehlzeiten angerechnet.  
 
Erscheinen Schülerinnen und Schüler wiederholt zu spät zum Unterricht oder fehlen sie 
unentschuldigt, trifft die Schule Maßnahmen.  
 
Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen bei wiederholtem unentschuldigtem Zuspätkommen 
und unentschuldigten Fehlzeiten:  
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Unentschuldigtes Zuspätkommen 

Insgesamt 10 Minuten pro Halbjahr mündlicher Tadel des Klassenleiters 
Bis zu 20 Minuten pro Halbjahr schriftlicher Tadel des Klassenleiters 
Bis zu 30 Minuten pro Halbjahr  schriftlicher Tadel des Schulleiters 
Mehr als 30 Minuten pro Halbjahr eine unentschuldigte Unterrichtsstunde und  
 schriftlicher  Tadel des Schulleiters  
 
Vereinzelte Verspätungen können Schülerinnen und Schüler nach eigenem Ermessen und in 
Absprache mit ihrem Klassenlehrer in Form von gemeinnützigen Aufgaben in der Schule 
ausgleichen. Dabei leisten die Schülerinnen und Schüler pro 10 Minuten Verspätung 30 
Minuten gemeinnützige Arbeit.  
 

Unentschuldigte Fehlstunden  

1 – 3    schriftlicher Tadel des Schulleiters 
4 – 6     Abstufung der Betragensnote bzw. Eintrag in das Zeugnis 
7 – 10    Abstufung der Betragensnote bzw. Eintrag in das Zeugnis 
mehr als 10                Androhung des Ausschlusses aus der Schule5  
 
4.2.2 Fehlzeiten in den Klassen 11 / 126 
 
Für die Klassen 11 und 12 gilt außer der in Artikel 4.2.1. angeführten Regelung, dass bei 
einer Versäumnis von 40% des Unterrichts in diesem Fach keine Note erteilt werden kann; 
dies bedeutet, dass der Kurs nicht besucht wurde und die fehlende Leistung in diesem Fach 
somit mit der Note „ungenügend“ bewertet wird. 
 
Dazu haben die Schülerinnen und Schüler das Recht auf eine Leistungsfeststellungsprüfung 
in Form einer Prüfung vor einer Kommission.  
 
 
4.3 Befreiung vom Unterricht und anderen schulischen Veranstaltungen 
 
Beurlaubungen für einzelne Unterrichtsstunden gewähren die Fachlehrer/innen in 
Zusammenarbeit mit den Klassenlehrer/innen. Bis zu einschließlich drei Unterrichtstagen 
beurlauben die Klassenlehrer/innen, in allen anderen Fällen der Schulleiter. 
 
Für alle über eine Unterrichtsstunde hinausgehende Beurlaubungen ist ein schriftliches 
Urlaubsgesuch erforderlich.  
 
Beurlaubungen für mehr als drei Tage und insbesondere in unmittelbarem Zusammenhang 
mit den Ferien werden in der Regel nicht genehmigt und sind nur in Ausnahmefällen 
aufgrund eines besonders begründeten Antrags, der mindestens 30 Tage vorher zu stellen 
ist, möglich. Die Schülerinnen und Schüler nehmen zur Kenntnis, dass sie sich vor 
Beantragung des Urlaubs die Zustimmung aller Fachlehrer/innen einholen.  Der Antragsteller 
                                                
5 Diese Maßnahmen kommen im Einvernehmen mit den Best. des Schulgesetzes der Tschechischen Republik 
Nr. 561/2004 GBl CZ in der gültigen Fassung zur Anwendung.   

6 Siehe: Experimentalstatus zu Organisation, Verlauf und Abschluss der Bildung an mehrjärhigen Gymnasien, 
welcher die Anwendung der Ordnugn zur Erlangung der Hochschulereife an deutschen Auslandsschulen 
ermöglicht  



 

11/28_Stand zum 24. 09. 2018 

SCHULORDNUNG DER DEUTSCHEN SCHULE PRAG 
 

übernimmt die Verpflichtung, den versäumten Stoff aufarbeiten zu lassen, und zwar so, dass 
Schülerinnen und Schüler mit der Rückkehr in den Unterricht den gesamten Stoff 
aufgearbeitet haben. Können Nachschreibetermine im Falle eines Versäumnisses durch 
Beurlaubung nicht genutzt werden, sorgen die Schülerinnen und Schüler dafür, dass sie 
anfallende Klassenarbeiten vor ihrer Beurlaubung schreiben. Der Antragsteller übernimmt 
weiterhin die Verantwortung für einen möglichen, durch die Beurlaubung bedingten 
Rückgang der Leistungen. In einem solchen Fall kann die Schule bei entsprechenden 
Leistungen die Versetzungsentscheidung aussetzen. 
 
Längere unbegründete Schulversäumnisse können den Ausschluss der Schülerinnen und 
Schüler aus der Schule nach sich ziehen (siehe Paragraf 5.2. Schulversäumnisse). 
 
Sind Schülerinnen und Schüler durch unvorhergesehene Umstände an der rechtzeitigen 
Rückkehr aus den Ferien verhindert, ist dies unverzüglich dem Schulleiter und dem 
Klassenleiter anzuzeigen und nach Rückkehr schriftlich zu begründen. 
 
Schülerinnen und Schüler können von der Teilnahme am Unterricht in einzelnen Fächern 
oder von sonstigen verbindlichen Schulveranstaltungen nur in begründeten Ausnahmefällen 
ganz oder teilweise befreit werden. 
 
Befreiung wird nur auf rechtzeitigen schriftlichen Antrag gewährt. Arzttermine, die von 
volljährigen Schülerinnen und Schüler oder von Eltern für minderjährige Kinder vereinbart 
wurden, sind in der Regel mindestens 2 Tage vorher bei dem Klassenlehrer schriftlich 
anzumelden. In dringenden Fällen, z.B. wenn eine Erkrankung oder körperliche 
Beeinträchtigung der Schülerinnen und Schüler die Teilnahme am Unterricht nicht zulässt, 
melden sich die Schülerinnen und Schüler im Sekretariat, holen dort eine 
Krankheitsbescheinigung und lassen diese von der Lehrkraft der betreffenden Stunde 
unterzeichnen. Dies wird von der Lehrkraft sofort im Klassenbuch vermerkt. Minderjährige 
Schülerinnen und Schüler begeben sich in das Arztzimmer und warten dort, bis sie von ihren 
Eltern abgeholt werden. Die Krankheitsbescheinigung wird von den Eltern, bei volljährigen 
Schülerinnen und Schülern von diesen selbst, gegengezeichnet und ist nach Genesung 
zusammen mit der schriftlichen Entschuldigung dem Klassenlehrer vorzulegen. Ergeben sich 
Zweifel in Bezug auf eine Abmeldung vom Unterricht, kann die Schule bei wiederholtem 
Auftreten ein ärztliches Attest verlangen. 
 
4.5 Regelungen für den Sportunterricht 
 
Eine Befreiung vom Sportunterricht wegen Krankheit ist nur mit einer von den Eltern 
unterschriebenen Bestätigung möglich. Ab der dritten Abwesenheit hintereinander muss eine 
ärztliche Bescheinigung vorgelegt werden. Nicht sportfähige Schülerinnen und Schüler, die 
aber am übrigen Unterricht teilnehmen können, haben im Sportunterricht generell 
Anwesenheitspflicht.  
 
Eine langfristige Befreiung vom Sportunterricht kann nur durch einen schriftlichen Antrag der 
Erziehungsberechtigten bei der Schulleitung unter Vorlage eines ärztlichen Attests gewährt 
werden. 
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Bei plötzlichem Unwohlsein oder Ähnlichem vor oder während des Sportunterrichts müssen  
sich die Schülerinnen und Schüler eine Krankheitsbescheinigung im Sekretariat besorgen 
und vom Sport- und Klassenlehrer unterzeichnen lassen. Spätestens in der nächsten 
Unterrichtsstunde muss die von den Eltern oder den volljährigen Schülerinnen und Schülern 
unterschriebene Krankheitsbestätigung dem Sportlehrer und dem Klassenlehrer zusammen 
mit einer schriftlichen Entschuldigung vorgelegt werden. Geschieht das nicht, wird die 
Stunde  als „unentschuldigtes Fehlen“ gewertet. 
 
Bei Rehabilitations- oder anderen therapeutischen Maßnahmen ist ein ärztliches Attest 
vorgeschrieben, um die Abwesenheit vom Sportunterricht zu begründen. 
 
4.6 Entschuldigung volljähriger Schülerinnen und Schüler 
 
Volljährige Schülerinnen und Schüler dürfen ihre Abwesenheit selbst entschuldigen, wobei 
die Eltern der volljährigen Schülerinnen und Schüler über die Abwesenheit ihres Kindes von 
der Schule informiert werden können.  
 

5 LEISTUNGEN  DER  SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER, HAUSAUFGABEN, 
VERSETZUNG 
 
5.1 Leistungen und  Arbeitsformen 
 
Die Lehrkraft stellt die Leistungen der Schülerinnen und Schüler in pädagogischer 
Verantwortung fest. Sie beachtet dabei die gültigen Vorschriften und die von der 
Gesamtlehrerkonferenz festgelegten Maßstäbe. Bei der Leistungsfeststellung werden 
möglichst viele mündliche, schriftliche und praktische Arbeitsformen zugrunde gelegt.  
 
Alle Arbeitsformen, die zur Feststellung der Leistungen herangezogen werden, müssen im 
Unterricht geübt worden sein. Die Schule trifft Regelungen über Leistungsnachweise und 
Ahndungen von Täuschungshandlungen; diese sind in der Bewertungsordnung definiert.   
 
5.2 Hausaufgaben 
 
In allen Fächern liegt die Hauptarbeit im Unterricht. 
Hausaufgaben erwachsen organisch aus dem Unterricht, dienen der Wiederholung, 
Vertiefung und Vorbereitung. Umfang und Schwierigkeitsgrad der Hausaufgaben sind dem 
Alter und dem Leistungsvermögen anzupassen. Hausaufgaben werden so vorbereitet und 
gestellt, dass die Schülerinnen und Schüler sie selbständig in angemessener Zeit bewältigen 
können. Hausaufgaben werden in das elektronische Klassenbuch eingetragen. 
 
5.3 Versetzung 
 
Die Versetzung in die nächsthöhere Klassenstufe und die Erteilung von Zeugnissen werden 
durch die Versetzungsordnung der KMK geregelt7. Die Versetzungsordnung liegt bei der 

                                                
7 Siehe: Art. 3 Abs. 2 der Bekanntmachung zum Experimentalstatus (AZ MSMT-24391/2016-2 vom 6. September 
2016 mit Gültigkeit ab dem 1. September 2016) 
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Schulleitung aus und kann von den Eltern fort eingesehen werden.  Sie ist weiterhin auf der 
Homepage der Schule einzusehen.  
 
Die Feststellung der Leistungen, die Grundsätze bei der Organisation von Hausaufgaben 
sowie die Versetzungshandhabung sind für die Grundschule gesondert geregelt. Weiterhin 
greifen die Sonderregelungen für den B-Zweig im Einvernehmen mit dem tschechsichen 
Schulgesetz und dem Experimentalstatus.  
 

 

6 LEISTUNGSBEURTEILUNG UND LEISTUNGSNACHWEISE 
 
6.1 Prinzipien der Leistungsbeurteilung 
 
Leistungsbeurteilung ist eine pädagogische Aufgabe. Sie unterliegt den Bestimmungen des 
(BW) EUG und dem Schulgesetz der Tschechischen Republik Nr. 561/2004 GBl CZ, in der 
gültigen Fassung, insbesondere § 69, weiterhin der Verordnung Nr. 48/2005 über die 
Grundschulbildung, in der gültigen Fassung, und der Verordnung Nr. 13/2005 über die 
mittlere Schulbildung und die Schulbildung an Konservatorien, in der gültigen Fassung.  
 
Die Leistungsbeurteilung von Schülerinnen und Schülern geht von den jeweiligen 
Anforderungen an die Schüler lt. Schulcurricula aus. Die Beurteilung ist pädagogisch 
begründet, fachlich korrekt und belegbar, sie respektiert die individuellen Lernbedürfnisse 
der Schülerinnen und Schüler sowie ggf. Empfehlungen der psychologisch-pädagogischen 
Beratungsstellen.  
 
Die Schule leitet die Schülerinnen und Schüler dazu an, mit Anforderungen des Lehrplans, 
mit Feststellung und Beurteilung seiner Leistungen vertraut zu werden und deren 
Notwendigkeit einzusehen. Leistungen werden in erster Linie am Grad des Erreichens einer 
Lernanforderung gemessen. Zudem fließen vor allem in der Sekundarstufe I das Arbeiten in 
der Lerngruppe, in der die Leistung erbracht wird, der individuelle Lernfortschritt der 
Schülerinnen und Schüler und ihre Leistungsbereitschaft in die Beurteilung ein. Die 
Leistungsbeurteilung hilft den Schülerinnen und Schülern, ihren Leistungsstand zu erkennen 
und zu anderen Leistungen in Vergleich zu setzen. Sie ermöglicht dem Lehrer, den Erfolg 
seines Unterrichts zu überprüfen und bei dessen Weiterplanung zu berücksichtigen.  
 
6.2 Noten- und Punktsystem 
 
Die Schülerleistungen werden nach dem sechsstufigen Notensystem bewertet. Den Noten 
werden im Einvernehmen mit dem Handbuch für Schulleiter (2008) folgende Definitionen 
zugrunde gelegt: 
 
sehr gut  (1)  eine Leistung, die den Anforderungen in besonderem Maße  

entspricht; 
gut  (2)  eine Leistung, die den Anforderungen voll entspricht; 
befriedigend (3)  eine Leistung, die im Allgemeinen den Anforderungen  

entspricht; 
ausreichend (4)  eine Leistung, die zwar Mängel aufweist, aber im Ganzen den 
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    Anforderungen noch entspricht; 
 
mangelhaft (5)  eine Leistung, die den Anforderungen nicht entspricht, jedoch  

erkennen lässt, dass die notwendigen Grundkenntnisse 
vorhanden sind und die Mängel in absehbarer Zeit behoben 
werden können; 

ungenügend  (6)  eine Leistung, die den Anforderungen nicht entspricht und bei  
der selbst die Grundkenntnisse lückenhaft sind, so dass die  
Mängel in absehbarer Zeit nicht behoben werden können. 
 

Der Begriff „Anforderungen“ in den Definitionen bezieht sich  auf den Umfang sowie auf die 
selbständige und richtige Anwendung der Kenntnisse und auf die Art der Darstellung.  
 
In der gymnasialen Oberstufe wird ab der Klasse 10 das Notensystem durch ein 
Punktsystem ersetzt. Für die Umrechnung des sechsstufigen Notensystems in das 
Fünfzehn-Punkte-System gilt folgender Schlüssel: 
 

15 14 13 Punkte je nach Notentendenz = Note 1 
12 11 10 Punkte je nach Notentendenz = Note 2 

9 8 7 Punkte je nach Notentendenz = Note 3 
6 5 4 Punkte je nach Notentendenz = Note 4 
3 2 1 Punkte je nach Notentendenz = Note 5 

  0 Punkte je nach Notentendenz = Note 6 
 
Im tschechischen Zweig kommt der Umrechnungsschlüssel für bilinguale 
Bildungseinrichtungen lt. dem Beschluss des Schulministeriums der Tschechischen Republik 
zur Anwendung. 
 
Schülerinnen und Schüler der Begegnungsschule werden in allen Fächern nach der 
sechsstufigen Notenskala bewertet, so wie diese an Schulen in der Bundesrepublik 
Deutschland angewandt wird. Diese Notenskala wird für die Bewertung auf den Zeugnissen, 
welche nach den tschechischen Rechtsnormen erteilt werden, nach folgendem Schlüssel lt. 
der Bekanntmachung AZ MSMT-24391/2016-2 vom  6. September 2016 umgerechnet: 
  
Deutsche Bewertung  Tschechische Bewertung 
Note 1 – sehr gut Note 1 – ausgezeichnet  
Note 2 – gut  Note 2 – sehr gut 
Note 3 – befriedigend  Note 3 – gut  
Note 4 – ausreichend  Note 4 – genügend  
Note 5 – mangelhaft  Note 5 – ungenügend* 

 
Note 6 – ungenügend   

     * Note 5 = weniger als 45% der Leistung 
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In der gymnasialen Oberstufe des mehrjährigen Zuges kommt ab der Klasse 10 in allen 
Fächern das Fünfzehn-Punkte-System zur Anwendung.8 Diese Punktskala wird für die 
Bewertung nach dem klassischen tschechischen Notensystem nach folgendem Schlüssel 
umgerechnet. 
 
Deutsches Punktsystem Tschechische Bewertung 
15 bis 13 Punkte  Note 1 – ausgezeichnet  
12 bis 9 Punkte  Note 2 – sehr gut 
8 bis 6 Punkte Note 3 – gut  
5 bis 3 Punkte Note 4 – genügend  
2 bis 0 Punkte  Note 5 – ungenügend 
 
Das Betragen der Schülerinnen und Schüler wird im Einvernehmen mit den Bestimmungen 
des Gesetzes Nr. 561/2004 GBl CZ in der gültigen Fassung mit den Noten 1-3 bewertet. Bei 
der Bewertung des Betragens nutzt die Schule die gesamte Skala des Notensystems.  
 
sehr gut  (1)  Die Schülerinnen und Schüler respektieren in der Schule und  

bei schulischen Veranstaltungen die Anstands-, Benimm- und 
Höflichkeitsregeln. Sie halten alle Regelungen lt. der 
Schulordnung und den Regelungen des Zusammenlebens ein. 

befriedigend (2)  Die Schülerinnen und Schüler haben  in der Schule und bei  
schulischen Veranstaltungen die Anstands-, Benimm- und 
Höflichkeitsregeln verletzt. Die Regelungen lt. der Schulordnung 
und die Regelungen des Zusammenlebens an der Schule 
halten sie meistens ein. 

unbefriedigend   (3)  Die Schülerinnen und Schüler respektieren in der  
Schule und bei schulischen Veranstaltungen die Anstands-, 
Benimm- und Höflichkeitsregeln wiederholt nicht oder haben 
diese auf grobe Weise verletzt. Sie haben die Regelungen lt. 
der Schulordnung und die Regelungen des Zusammenlebens 
an der Schule wiederholt oder in grober Weise verletzt. 
 

Schülerinnen und Schüler, bei denen eine Wertung des Betragens in Form von 
Zeugnisnoten nicht möglich ist, werden im Falle der Notwendigkeit durch Eintragungen in 
das Zeugnis im Teil Bemerkungen bewertet.  
 
Kriterien zur Leistungsbewertung – Teilkriterium: mündliche Leistungen (als Teil der 
sonstigen Leistungen) im Unterricht einschl. Unterrichtsvorbereitung und 
Nachbereitung 
Die Bewertung von Unterrichtsleistungen berücksichtigt den Leistungsstand der SuS und 
folgt dem Prinzip der steigenden Progression und Komplexität. Bewertet werden die Qualität 
und Kontinuität der Leistungen. Grundlage für die Bewertung ist die kontinuierliche 
Beobachtung eines jeden Lernenden.  
Folgende Leistungen werden berücksichtigt:  

 Beiträge zum Unterrichtsgespräch 

                                                
8 Das Fünfzehn-Punkte-System  kommt außerdem in allen Fächern zur Anwendung, die als Qualifikationsfächer für die 
Deutsche Reifeprüfung gemäß § 5 der Ordnung der deutschen Reifeprüfung im Ausland (Beschluss der 
Kultusministerkonferenz vom 27.01.1995 i. d. F. vom 24.03.2004) von den Schülern zu belegen sind.  
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 schriftliche Übungen 
 Mitarbeit in Projekten 
 Vorbereitung von außerunterrichtlichen und außerschulischen Projekten 
 Beteiligung an der Gruppenarbeit 
 Erledigung von Hausaufgaben und ihre Qualität 
 Vorbereitung auf den Unterricht: Materialien, Pünktlichkeit,   

Dabei werden folgende Leistungen werden nur dann berücksichtigt, wenn sie nicht 
anderweitig als Einzelleistung bewertet wurden: 

 Referate und Protokolle 
 schriftliche Übungen 
 Mitarbeit in Projekten 

 Gruppenarbeit  
 Vorbereitung von außerunterrichtlichen und außerschulischen Projekten 

Die Leistungen bestehen aus längeren, zusammenhängenden Äußerungen Einzelner oder 
der Gruppe, wobei zwischen Verstehensleistung und Darstellungsleistung unterschieden 
wird. Bei Gruppenarbeit wird die individuelle Schülerleistung bewertet.  
 
Kriterien zur Bewertung der mündlichen Leistungen in der Sekundarstufe I 

Situation Notendefinition Note 
Regelmäßige, freiwillige intensive Mitarbeit; altersgerechtes hohes Interesse für fachliche 
Themen und Bereitschaft, sich auf etwas Neues einzulassen; detaillierte Kenntnisse; 
Differenzierung von Perspektiven; Problembewusstsein und Herstellung von größeren 
Zusammenhängen; weiterführende, problemlösende Unterrichtsbeiträge; altersgemäße 
besonders sachgerechte, ausgewogene Urteilsfähigkeit; sehr klare sprachliche Darstellung. 
DFU/Fremdsprache: der Fachwortschatz/Themenwortschatz ist bekannt und kann 
problemlos abgerufen werden; vereinzelte Fehler in der sprachlichen Leistung verhindern 
nicht das Verständnis der inhaltlichen Leistung, wobei das Sprachstandniveau 
berücksichtigt wird.  

Die Leistung entspricht in 
besonderem Maße den 
Anforderungen. 

Note: 1 

Regelmäßige, freiwillige Mitarbeit; altersgerechtes Interesse für fachliche Themen und 
Bereitschaft, sich auf Neues einzulassen; guter Kenntnisstand über die bisherigen 
Unterrichtsinhalte; Problembewusstsein; Unterscheidung von Wesentlichem und 
Unwesentlichem und zwischen verschiedenen Sichtweisen; altersgemäße sachgerechte 
Urteilsfähigkeit; weiterführende, problemlösende Unterrichtsbeiträge, klare sprachliche 
Darstellung, Erklärung von komplizierten Sachverhalten. 
DFU/Fremdsprache: häufigere Fehler in der sprachlichen Leistung verhindern nicht das 
Verständnis der inhaltlichen Leistung, wobei das Sprachstandniveau berücksichtigt wird; der 
Fachwortschatz/Themenwortschatz ist bekannt; 

Die Leistung entspricht in 
vollem Maße den 
Anforderungen. 

Note: 2 

Häufige, freiwillige Mitarbeit im Unterricht; zufriedenstellender Kenntnisstand über 
bisherige Unterrichtsinhalte; im Wesentlichen richtige Wiedergabe einfacher Fakten und 
Zusammenhänge des unmittelbar behandelten Stoffes; Verknüpfung mit Kenntnissen des 
Stoffs der Reihe; gelegentliches Einbringen weiterführender Beiträge; verständliche, 
sichere Formulierungen. 
DFU/Fremdsprache: häufigere Fehler in der sprachlichen Leistung auch in einfacheren 
Strukturen verhindern teilweise das Verständnis der inhaltlichen Leistung, wobei das 
Sprachstandniveau berücksichtigt wird; der Fachwortschatz/Themenwortschatz ist teilweise 
bekannt; 

Die Leistung entspricht im 
Allgemeinen den 
Anforderungen. 

Note: 3 

Unregelmäßige Mitarbeit, z.T. nur nach Aufforderung, teilweise lückenhafter 
Kenntnisstand über die bisherigen Unterrichtsinhalte, im Wesentlichen korrekte Wiedergabe 
einfacher Fakten und Zusammenhänge aus dem unmittelbaren Stoffgebiet; verständliche, 
eher kurze Formulierungen. 
DFU/Fremdsprache: häufigere Fehler in der sprachlichen Leistung auch in einfacheren 
Strukturen verhindern wiederholt das Verständnis der inhaltlichen Leistung, wobei das 
Sprachstandniveau berücksichtigt wird; der Fachwortschatz/Themenwortschatz ist 
wiederholt lückenhaft; 

Die Leistung weist zwar 
Mängel auf, entspricht im 
Allgemeinen aber noch den 
Anforderungen. 

Note: 4 

Mitarbeit nur nach Aufforderung, nur lückenhafter Kenntnisstand über die bisherigen 
Unterrichtsinhalte, Äußerungen selten korrekt; oft fehlerhafte Formulierungen. 
DFU/Fremdsprache: häufige Fehler in der sprachlichen Leistung auch in einfacheren 
Strukturen verhindern meist das Verständnis der inhaltlichen Leistung, wobei das 
Sprachstandniveau berücksichtigt wird; der Fachwortschatz/Themenwortschatz ist meist 

Die Leistung entspricht den 
Anforderungen nicht, 
notwendige 
Grundkenntnisse sind 
jedoch vorhanden und die 

Note: 5 
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lückenhaft; Mängel in absehbarer Zeit  
behebbar. 

Keine Mitarbeit, minimaler Kenntnisstand, Äußerungen nach Aufforderung unpräzise bzw. 
falsch 
DFU/Fremdsprache: häufige Fehler in der sprachlichen Leistung auch in einfacheren 
Strukturen verhindern das Verständnis der inhaltlichen Leistung, wobei das 
Sprachstandniveau berücksichtigt wird; der Fachwortschatz/Themenwortschatz ist nicht 
vorhanden; 

Die Leistung entspricht den 
An-  
forderungen nicht; so 
lückenhafte 
Grundkenntnisse, dass 
Mängel in absehbarer Zeit 
nicht behebbar sind. 

Note: 6 

 

Kriterien zur Bewertung der mündlichen Leistungen in der Sekundarstufe II 
Situation Notendefinition Note 
Regelmäßige, freiwillige intensive Mitarbeit; hervorragender Kenntnisstand über die bisherigen 
Unterrichtsinhalte, ausgeprägtes Problembewusstsein und Fähigkeit zur Herstellung von 
größeren Zusammenhängen (auch über die Unterrichtsreihe hinausgehend), Differenzierung von 
Perspektiven, weiterführende, problemlösende Unterrichtsbeiträge, besonders sachgerechte, 
ausgewogene Urteilsfähigkeit, angemessene, klare sprachliche Darstellung mit sicherer 
Beherrschung von Fachtermini. 
DFU/Fremdsprache: vereinzelte Fehler in der sprachlichen Leistung erschweren nicht das 
Verständnis der inhaltlichen Leistung, wobei das Sprachstandniveau berücksichtigt wird; der 
Fachwortschatz/Themenwortschatz ist bekannt und kann problemlos abgerufen werden; 

Die Leistung 
entspricht in 
besonderem Maße 
den Anforderungen. 

Note: 1 
Punkte:  
15 – 13  

Regelmäßige, freiwillige Mitarbeit; guter Kenntnisstand über die bisherigen Unterrichtsinhalte, 
Problembewusstsein, Unterscheidung von Wesentlichem und Unwesentlichem, Differenzierung 
von Perspektiven, weiterführende, problem-lösende Unterrichtsbeiträge, sachgerechte, 
ausgewogene Urteilsfähigkeit, angemessene klare sprachliche Darstellung, häufige, richtige 
Anwendung von Fachtermini. 
DFU/Fremdsprache: häufigere Fehler in der sprachlichen Leistung erschweren nicht das 
Verständnis der inhaltlichen Leistung, wobei das Sprachstandniveau berücksichtigt wird; der 
Fachwortschatz/Themenwortschatz ist bekannt; 

Die Leistung 
entspricht in vollem 
Maße den 
Anforderungen. 

Note: 2 
Punkte: 
12 – 10  

Häufige, freiwillige Mitarbeit im Unterricht; zufriedenstellender Kenntnisstand über bisherige 
Unterrichtsinhalte, im Wesentlichen richtige Wiedergabe einfacher Fakten und Zusammenhänge 
des unmittelbar behandelten Stoffes, Verknüpfung mit Kenntnissen des Stoffs der Reihe; 
gelegentliches Einbringen weiterführender Beiträge, angemessene Urteilsfähigkeit; verständliche, 
sichere Formulierungen, weitgehend richtige Anwendung von Fachtermini 
DFU/Fremdsprache: häufigere Fehler in der sprachlichen Leistung auch in einfacheren 
Strukturen erschweren teilweise das Verständnis der inhaltlichen Leistung, wobei das 
Sprachstandniveau berücksichtigt wird; der Fachwortschatz/Themenwortschatz ist wiederholt 
lückenhaft; 

Die Leistung 
entspricht im 
Allgemeinen den 
Anforderungen. 

Note: 3 
Punkte: 
9 – 7  

Unregelmäßige Mitarbeit, z.T. nur nach Aufforderung, teilweise lückenhafter Kenntnisstand über 
die bisherigen Unterrichtsinhalte, im Wesentlichen korrekte Wiedergabe einfacher Fakten und 
Zusammenhänge aus dem unmittelbaren Stoffgebiet; verständliche, eher kurze Formulierungen, 
kaum Fachtermini 
DFU/Fremdsprache: häufigere Fehler in der sprachlichen Leistung auch in einfacheren 
Strukturen erschweren wiederholt das Verständnis der inhaltlichen Leistung, wobei das 
Sprachstandniveau berücksichtigt wird; der Fachwortschatz/Themenwortschatz ist wiederholt 
lückenhaft; 

Die Leistung weist 
zwar Mängel auf, 
entspricht im 
Allgemeinen aber 
noch den 
Anforderungen 

Note: 4 
Punkte: 
6 – 4  

Sporadische Mitarbeit, meist nur nach Aufforderung, nur lückenhafter Kenntnisstand über die 
bisherigen Unterrichtsinhalte, Äußerungen häufig falsch; in der Regel unpräzise 
DFU/Fremdsprache: häufige Fehler in der sprachlichen Leistung auch in einfacheren Strukturen 
erschweren meist das Verständnis der inhaltlichen Leistung, wobei das Sprachstandniveau 
berücksichtigt wird; der Fachwortschatz/Themenwortschatz ist in der Regel lückenhaft; 

Die Leistung 
entspricht den 
Anforderungen nicht, 
notwendige 
Grundkenntnisse sind 
jedoch vorhanden und 
die Mängel in 
absehbarer Zeit  
behebbar. 

Note: 5 
Punkte: 
3 – 1  

Keine freiwillige Mitarbeit, minimaler Kenntnisstand, Äußerungen nach Aufforderung; falsch, 
unzureichende Formulierungen 
DFU/Fremdsprache: häufige Fehler in der sprachlichen Leistung auch in einfacheren Strukturen 
erschweren das Verständnis der inhaltlichen Leistung, wobei das Sprachstandniveau 
berücksichtigt wird; wird der Fachwortschatz/Themenwortschatz ist nicht vorhanden; 

Die Leistung 
entspricht den An-  
forderungen nicht; so 
lückenhafte 
Grundkenntnisse, dass 
Mängel in absehbarer 
Zeit nicht behebbar 
sind. 

Note: 6 
Punkte: 0 
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6.3 Leistungsnachweise 
 
6.3.1 Mündliche und sonstige Leistungsnachweise 
Bei der Erarbeitung des Unterrichtsstoffes und der Sicherung der Unterrichtsergebnisse 
haben alle mündlichen Arbeitsformen neben den schriftlichen ihr eigenes Gewicht. Deshalb 
werden mündliche Leistungsnachweise bei der Leistungsmessung angemessen 
berücksichtigt.   
 
6.3.2 Schriftliche Leistungsnachweise  
Schriftliche Leistungsnachweise werden entsprechend dem Fortgang des Lernprozesses 
gleichmäßig auf das Schuljahr verteilt. Sie entsprechen den Anforderungen des Lehrplans, 
erwachsen aus dem Unterricht und enthalten keine künstliche Häufung von Schwierigkeiten.  
 
Die Zahl der Klassen- oder Klausurarbeiten wird den Schülerinnen und Schülern zu Beginn 
des Schuljahres bekannt gegeben. In der Vorplanung werden die Termine zwischen allen 
Fachlehrern abgestimmt, so dass es zu keiner Häufung von Klassen- oder Klausurarbeiten 
an einem Tag kommt. Klassen- oder Klausurarbeiten werden rechtzeitig angekündigt.  
 
Hat mehr als ein Drittel der Schülerinnen und Schüler kein ausreichendes Ergebnis erzielt, 
entscheidet der Schulleiter nach Beratung mit dem Fachlehrer, ob die Klassenarbeit gewertet 
oder für ungültig erklärt wird.  
 
Für die anteilsmäßige Bewertung der schriftlichen, mündlichen und sonstigen Leistungen 
sowie die Anzahl der Klassen- oder Klausurarbeiten gelten folgende Vorgaben, welche von 
der Gesamtlehrerkonferenz am 19.03.2013 verabschiedet wurden.  
 
Gewichtung der Leistungsnachweise  
Fachschaft Gewichtung 

mündlich9 : schriftlich  
Deutsch, Französisch, Englisch, Latein, 
Tschechisch als Fremdsprache, Geschichte, 
Informatik,  Mathematik, Erdkunde, 

 

Biologie, Tschechisch,  Musik, Philosophie,                                                 50 :  50 
Kunst, Sozialkunde, Sport10                              
Physik, Chemie, Biologie  Klassen 5 – 8                        100 :     0 
 Klassen 9                                60 :   40 
 Klassen  10 - 12                      50 :   50      
DaF Klassen 6 – 8                          60 :   40 
 Klassen 9                                50 :   50 
Religion, Ethik                                               100 :     0 
Tschechisch  Klassen 6 – 9                          60 :   40 
 Klassen 10 – 13                      50 :   50 
 

                                                
9 Unter mündlicher Leistung verstehen sich alle sonstigen Leistungen außer Klausuren und Klassenarbeiten.   
10 In dem Fach Sport bezieht sich die Gewichtung 50:50 auf die Bereiche Mitarbeit und Leistung. 
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Anzahl der Klassenarbeiten und Art der Leistungserhebungen in den Klassen 5 – 10 
im Schuljahr 
 
Klasse 5 6 7 8 9 10 
Deutsch und DaF 4-5 4-5 4 4 4 4 
Englisch 4 4 4 4 4 4 
Tschechisch und 2.Sprache: 
Französisch / Tschechisch 

- 4 4 4 4 4 

Mathematik 4 4 4 4 4 4 
Physik - - - - 2 4 
Biologie  - - - - 2 4 
Chemie - - - - 2 4 
 
In den Fächern, in denen keine Klassenarbeiten geschrieben werden, erfolgt die 
Leistungserhebung verstärkt in Form von Kurztests.  
 
In den oben aufgelisteten Fächern sowie in Fächern Biologie, Erdkunde, Geschichte, 
Sozialkunde, Kunst und Musik können unangekündigte Leistungserhebungen in mündlicher 
und schriftlicher Form (weiter nur „Stegreifaufgeben“) erfolgen oder angekündigte 
Kurzarbeiten geschrieben werden. Stegreifaufgaben beziehen sich auf den in der Stunde 
zuvor durchgenommenen Stoff, Kurzarbeiten auf den Stoff einer zusammenhängenden 
Unterrichtseinheit von bis zu sechs Unterrichtsstunden, wobei der Umfang den Schülerinnen 
und Schülern bekanntgegeben wird und anhand des Klassenbuches nachvollziehbar ist. 
Beide Formen, Stegreifaufgaben und Kurzarbeiten, haben den Status von mündlichen 
Leistungserhebungen. In den Fächern Sport, Ethik bzw. kath. und ev. Religion (oder 
ökumenischer Religionsunterricht) finden in der Regel keine Stegreifaufgaben und 
Kurzarbeiten statt. Hier dienen mündliche und praktische Leistungen der Notenbildung. 
 
In einer Woche können beliebig viele Stegreifaufgaben stattfinden, auch mehrere an einem 
Tag, jedoch nur höchstens zwei Kurzarbeiten oder zwei Klassenarbeiten oder eine 
Klassenarbeit und eine Kurzarbeit. Am Tag einer Klassenarbeit oder einer Kurzarbeit findet 
keine Stegreifaufgabe statt.  
 
Klassenarbeiten sind mindestens eine Woche vorher anzukündigen. Sie werden gleichzeitig 
im Klassenzimmer auf dem Plan für schriftliche Leistungserhebungen eingetragen. Die 
Ergebnisse der Klassenarbeiten/Klausuren und die Gesamtnote zu den sonstigen 
Leistungen sind in das elektronische Klassenbuch einzutragen.  
 
Die Leistungsnachweise und -kriterien für die Fächer der Grundschule sind gesondert 
geregelt. 
 

6.3.3 Gewichtung I. und II. Halbjahr  

Für die Sekundarstufe I gilt die Gleichgewichtung beider Halbjahre (50:50). Bei 
Zwischennoten ist das II. Halbjahr ausschlaggebend. 

Für die Sekundarstufe II gilt die Unabhängigkeit der Schulhalbjahre. 
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6.4 Stufenbezogene Hinweise 
 
In der Unter- und Mittelstufe kann die Lehrkraft die nachträgliche Anfertigung einer 
versäumten schriftlichen Arbeit oder die Wiederholung einer schriftlichen Arbeit fordern, 
wenn andernfalls eine sachgerechte Leistungsbeurteilung nicht möglich ist.  
 
Wenn Schülerinnen und Schüler der Oberstufe eine schriftliche Arbeit ohne stichhaltige 
Begründung versäumen, wird dieser Teil der Leistungsfeststellung mit „ungenügend“ 
bewertet. Bei Abwesenheit aus Gründen, die die Schülerinnen und Schüler nicht zu vertreten 
haben, wird ihnen die Möglichkeit gegeben, die schriftliche Arbeit nachzuholen. Im 
Krankheitsfall ist ein ärztliches Attest vorzulegen.  
 
Versäumen Schülerinnen und Schüler ohne stichhaltige Begründung die Möglichkeit der 
nachträglichen Leistungsfeststellung, wird dieser Teil mit ungenügend bewertet. Im Falle 
eines Versäumnisses ohne stichhaltige Begründung und ohne Vorlage eines ärztlichen 
Attests ist dies eine Prüfung vor einer Kommission. Die Teilnahme an Veranstaltungen der 
Schule mit freiwilligem Charakter (Wettbewerbe, Schul- und Studienfahrten) werden nicht als 
Fehlzeiten angerechnet.  
 
Im Falle einer langfristigen Abwesenheit von Schülerinnen und Schülern wegen Krankheit 
sind die Schülerinnen und Schüler bzw. die Eltern im Sinne der Schulordnung der DSP 
verpflichtet, mit dem Fachlehrern ein individuelles Lernprogramm zu vereinbaren und dieses 
termingerecht zu erfüllen.  
 
6.5 Nach-, Leistungsfeststellungs-  und Differenzprüfungen 
 
Nach-, Leistungsfeststellungs- und Differenzprüfungen im Sinne des Schulgesetzes sind 
Prüfungen vor einer Prüfungskommission, über deren Zusammensetzung der Schulleiter 
entscheidet.  
 
Prüfungen vor einer Prüfungskommission werden in folgenden Fällen angesetzt: 

 Nachprüfungen 
 Differenzprüfungen bei Schulwechsel 

Nachprüfungen vor einer Prüfungskommission nach dem zweiten Halbjahr eines Jahrgangs 
können frühestens im August des jeweiligen Schuljahres angesetzt werden. 
 
Einzelheiten zu Nachprüfungen einschließlich der Zusammensetzung der 
Prüfungskommission, des Prüfungstermins und das Vorgehen bei der Weiterleitung von 
Informationen zu der Prüfung an den Prüfling und dessen Erziehungsberechtigten werden 
von dem Schulleiter festgelegt. 
 
 
6.6 Täuschungshandlungen während schriftlicher Nachweise 
Laut dem Beschluss der Lehrerkonferenz vom 05.02.2008 beachtet die Lehrkraft bei 
Klassenarbeiten/Klausuren folgende Präventivmaßnahmen: 

1. Vor Klassenarbeiten/Klausuren werden die Toiletten nach abgelegten Büchern 
inspiziert. 



 

21/28_Stand zum 24. 09. 2018 

SCHULORDNUNG DER DEUTSCHEN SCHULE PRAG 
 

2. Schülerinnen und Schüler werden aufgefordert, vor Beginn der Klassenarbeit/Klausur 
die Toiletten aufzusuchen. 

3. Die Schülerinnen und Schüler werden darauf hingewiesen, dass bei 90-minütigen 
Klassenarbeiten der Toilettenbesuch nur in Ausnahmefällen möglich ist. Dieser wird 
im Protokollbogen vermerkt.  

4. Vor der Klassenarbeit/Klausur sind alle Handys ausgeschaltet bei der 
aufsichtführenden Lehrkraft abzugeben.  

5. Bei mehrstündigen Klassenarbeiten/Klausuren, d.h. bei Abiturarbeiten sowie den 
Zentralen Klassenarbeiten an deutschen Schulen im Ausland, Prüfungen zum Real- 
und/oder Hauptschulabschluss, wird eine zusätzliche Aufsicht auf dem Gang 
eingesetzt.  

 
Wenn Schülerinnen und Schüler täuschen, zu täuschen versuchen oder bei einer Täuschung 
helfen, entscheidet der aufsichtführende Lehrer bzw. Fachlehrer unter Beachtung des 
Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit über die zu treffende Maßnahme.  
 
Als Regelungen, welche bei Täuschungen oder Täuschungsversuchen angewendet werden, 
kommen in Betracht: 

 Ermahnung; 

 Androhung der nachfolgend angeführten Maßnahmen; 
 Beendigung der schriftlichen Arbeit und anteilige Bewertung des bearbeiteten Teils, 

auf den sich die Täuschung/der Täuschungsversuch nicht bezieht; 
 Beendigung der Arbeit und Erteilung der Note „ungenügend“. 

 
Verweigern Schülerinnen und Schüler die Anfertigung einer Wiederholungsarbeit oder 
begehen sie dabei eine Täuschungshandlung, erhalten sie die Note „ungenügend“.  
 
Bestimmungen in Prüfungsordnungen über Täuschungshandlungen bleiben unberührt.  
 
Als Täuschungshandlungen werden auch schriftliche Hausarbeiten bewertet, bei denen 
nachweislich aus fremden Quellen ohne Angabe der Quelle zitiert wird.  
 
 

7 ORDNUNG  DER  SCHULE, ERZIEHUNGS-  UND  
ORDNUNGSMASSNAHMEN 
 
Schulleben und Unterricht  erfordern eine bestimmte Ordnung, die beiträgt, den 
Bildungsprozess zu ermöglichen. Die DSP legt dabei Wert darauf, dass Erziehung ein 
wichtiger Teil des Unterrichts und damit zusammenhängender Veranstaltungen ist. Deshalb 
möchte die DSP angemessenes Verhalten im Unterricht wertschätzen. Darüber hinaus 
können gegenüber Schülerinnen und Schülern Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen 
angewandt werden, wenn sie Rechtsnormen oder die für unsere Schule geltenden 
Ordnungen schuldhaft verletzt. Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen werden nur 
getroffen, wenn dies für die Unterrichts- und Erziehungsarbeit oder zum Schutz von 
beteiligten Personen und von Sachen erforderlich ist. 
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Es gehört zum Erziehungsauftrag des Lehrers, die Notwendigkeit und den Sinn von 
Regelungen einsichtig zu machen und so dazu beizutragen, dass die Schülerinnen und 
Schüler die Ordnung der Schule bejahen und danach handeln. 
 
Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen sollen mit dem pädagogischen Ziel angewandt 
werden, die Schülerinnen und Schüler in ihrer sozialen Verantwortung zu stärken. Sie sind 
daher nicht losgelöst vom Erziehungsauftrag der Schule und ihrer pädagogischen 
Verantwortung der einzelnen Schülerinnen und Schüler gegenüber zu treffen. 
 
Die Anwendung von Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen muss in einem angemessenen 
Verhältnis zum Anlass stehen. Dabei ist es wichtig, dass die Eltern über das Verhalten ihrer 
Kinder informiert werden und sie die Möglichkeit erhalten, bei konkretem Fehlverhalten der 
Kinder gemeinsam mit der Schule eine Lösung zu finden.  
 
Die Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen sind in der Anlage zu dieser Schulordnung 
definiert.  
 
Besonders grobe verbale und vorsätzliche physische Angriffe von Schülerinnen und 
Schülern gegen Mitarbeiter/innen der schulischen Einrichtung verstehen sich immer als 
schwerwiegende verschuldete Verstöße gegen die durch das tschechische Schulgesetz 
bestimmten Pflichten.  
 
Kollektivmaßnahmen, körperliche Züchtigungen oder andere Maßnahmen, die die 
Menschenwürde verletzen, sind nicht zulässig. 
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8 AUFSICHTSPFLICHT   
 
Laut Verordnung Nr. 37014/2005-25 GBl CZ dient die von der Schule übernommene Aufsicht 
der Gewährleistung der Sicherheit und Gesundheit der Schülerinnen und Schüler, um 
gesundheitliche Schäden, Vermögensschäden und Umweltschäden zu verhindern.  
 
Die Schule ist verpflichtet, die Schülerinnen und Schüler während des Unterrichts, der 
Pausen und Freistunden, während der Teilnahme an sonstigen Schulveranstaltungen zu 
beaufsichtigen. Diese Aufsichtspflicht endet, sobald die Schüler die Schule verlassen haben. 
Bei schulischen Veranstaltungen außerhalb der Schule mit individuellem Treffpunkt beginnt 
die Aufsichtspflicht 15 Minuten vor und endet 15 Minuten nach der Veranstaltung.  
 
Für die Schülerinnen und Schüler der Oberstufe gelten die Sonderregelungen lt. Regeln des 
Zusammenlebens: Schülerinnen und Schüler ab 18 Jahren bzw. Schülerinnen und Schüler 
ab 15 Jahren mit dem schriftlichen Einverständnis der Eltern und unter Vorlage eines 
gültigen Oberstufenausweises dürfen in der Mittagspause das Schulgebäude verlassen.   
Das Schulgebäude darf von Schülern der Oberstufe auch verlassen werden, wenn Stunden 
ausfallen, wobei eine Einverständniserklärung der Erziehungsberechtigten vorliegen muss, 
dass ihre Kinder das Schulgebäude bei Entfall verlassen dürfen 
 
Werden Schülerinnen und Schüler von Eltern oder einer bevollmächtigten Person nach der 
Schule abgeholt, sind diese Personen aufsichtspflichtig, sobald sie die Schülerinnen und 
Schüler von den Lehrkräften übernommen haben. Die Eltern sind dabei verpflichtet, die 
Schülerinnen und Schüler sofort nach Unterrichtsende abzuholen und die Aufsicht über sie 
zu übernehmen.  
 
Die Aufsicht wird durch Lehrer oder sonstige mit der Aufsicht betraute Personen mit 
pädagogischer Ausbildung ausgeübt. Die Aufsicht kann ebenso von volljährigen Personen 
ausgeübt werden, welche von der Schule damit beauftragt und entsprechend nachweislich 
geschult wurden. An die Weisungen aller Aufsichtspersonen sind die Schülerinnen und 
Schüler gebunden. 
 
Für Arbeitsgemeinschaften, die in den Nachmittags- oder Abendstunden ohne direkte 
Anknüpfung an den Unterricht stattfinden, übernehmen die AG-Leiter die Aufsicht. Zu diesem 
Zweck legen sie einen Ort fest, an welchen sie die Teilnehmer/innen zu einem festgelegten 
Zeitpunkt abholen. Nach Beendigung der AG begleitet der AG-Leiter die Teilnehmer/innen 
zur Eingangstür der Schule und entlässt sie dort. Teilnehmer/innen, die nicht rechtzeitig am 
Treffpunkt erscheinen, können nicht an der Veranstaltung teilnehmen. Die AG-Leiter führen 
eine Anwesenheitsliste und informieren am Folgetag die Klassenleiter über abwesende 
Schülerinnen und Schüler. Die Eltern nehmen zur Kenntnis, dass die Schule nicht für 
Schülerinnen und Schüler haftet, die nicht rechtzeitig am Treffpunkt erscheinen.  
 
Besuchen Schülerinnen und Schüler aus der Grundschule Arbeitsgemeinschaften oder die 
Betreuung, sind die Eltern verpflichtet, die Kinder nach Ende dieser Veranstaltungen 
unverzüglich abzuholen. Die Schule haftet für diese Kinder bis spätestens 16.00 Uhr. Im 
Falle einer wiederholten Verletzung dieser Regelung ist die Schule nach vorherigen 
Elterngesprächen berechtigt, Betreuungsgeld zu erheben.  
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9 GESUNDHEITSPFLEGE  IN  DER  SCHULE 
 
Die Schule trifft Maßnahmen, um die Gesundheitspflege in ihrem Bereich zu gewährleisten. 
Treten bei Schülern/innen oder innerhalb deren Wohngemeinschaft ansteckende 
Krankheiten auf, so ist der Schulleiter unverzüglich zu informieren. Er trifft die notwendigen 
Maßnahmen unter Berücksichtigung der Vorschriften der örtlichen Gesundheitsbehörde. 
 
 
 

10 SCHULJAHR, SCHULFAHRTEN 
 
10.1 Schuljahr 
Die Ferienordnung der Schule sowie die sonstigen unterrichtsfreien Tage werden jährlich 
vom Schulleiter im Einvernehmen mit dem Schulträger festgelegt und den Eltern rechtzeitig 
bekanntgegeben. Bei der Festlegung der Ferienordnung werden tschechische Regelungen 
und innerdeutsche Richtlinien in angemessener und schulbezogener Weise berücksichtigt. 
 
10.2 Schulfahrten 
Die Schule trifft eine Regelung über Schulausflüge und Schulfahrten, die vom Schulleiter 
genehmigt und als Schulveranstaltung erklärt werden. Für deren Durchführung sind die 
Verantwortung und die Aufsicht vorher zu regeln. 
 
 

11 BEHANDLUNG VON  WIDERSPRÜCHEN  UND  BESCHWERDEN 
 
 
Über Widersprüche und Beschwerden, die nicht das im Einvernehmen mit dem 
tschechischen Schulgesetz ausgestellte Zeugnis betreffen, entscheidet der Schulleiter 
binnen 30 Tagen ab ihrer Zustellung.  
 
Zusatzregelung für den tschechischen Zweig 
Haben volljährige Schülerinnen und Schüler oder die Eltern minderjähriger Schülerinnen 
Zweifel an der Richtigkeit der Bewertung am Ende des ersten oder zweiten Halbjahres, 
können sie innerhalb von 3 Arbeitstagen ab dem Tag, an dem sie nachweislich von der 
Bewertung Kenntnis erlangt haben, spätestens jedoch innerhalb von 3 Arbeitstagen nach 
Zeugnisausgabe beim Schulleiter eine Leistungsfeststellungsprüfung dieser Schülerinnen 
und Schüler durch eine Kommission beantragen. Diese Prüfung findet spätestens innerhalb 
von 14 Tagen ab Eingang des Antrags oder zu einem mit volljährigen Schülerinnen und 
Schülern oder den Eltern minderjähriger Schülerinnen und Schüler vereinbarten Termin statt.  
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12 SCHLUSSBESTIMMUNG 
 
Die Schulordnung tritt mit der Verabschiedung durch die GLK den Vorstand und den lt. 
tschechischem Schulgesetz gewählten Schulrat am 23.08.2017 in Kraft und wird mit dem 
28.08.2017 wirksam. 
 

 
Clemens Rother 
Schulleiter der DSP 
 
 

Änderungen und Ergänzungen der Schulordnung 
 
Datum Änderung 
24.08.2017 Ergänzung des § 6 LEISTUNGSBEURTEILUNG UND 

LEISTUNGSNACHWEISE durch Kriterien zur Leistungsbewertung – 
Teilkriterium: mündliche Leistungen (als Teil der sonstigen Leistungen) 
im Unterricht einschl. Unterrichtsvorbereitung und Nachbereitung 
 

01.11.2017 Aktualisierte Fassung: § 8 AUFSICHTSPFLICHT, Absatz 3 
 

24.09.2018 Aktualisierte Fassung: 
§ 1.2 Auftrag und Bildungsziel der Schule: Jahrgangsstufen im 
tschechischen Zweig 
§ 5.2 Hausaufgaben: Hinweis auf das elektronische Klassenbuch 
§ 5.3 Versetzung: Absatz 2 – Hinweis auf die gesonderten 
Versetzungsregeln im tschechischen Zweig 
§ 6 Leistungsbeurteilung und Leistungsnachweise: Einführung des 15-
Punkte-Systems ab Klasse 10; Aktualisierung der Umrechnungstabellen lt. 
dem aktuellen Experimentalstatus; Hinweis auf das elektronische 
Klassenbuch; Aktualisierung der Versetzungsregeln; 
§ 8 Aufsichtspflicht, Absatz 3 
Unterschrift: Aktualisierung der Unterschrift des Schullleiters 
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Anlage 
 

Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen 
 
 

1. Erziehungsmaßnahmen 
Erziehung ist ein wichtiger Teil des Unterrichts und damit zusammenhängender 
Veranstaltungen. Deshalb möchte die DSP angemessenes Verhalten im Unterricht 
wertschätzen. 
 
Erziehungsmaßnahmen können sein: 
1.1. Mündliches Lob des Klassenlehrers 
1.2. Schriftliches Lob des Klassenlehrers 
1.3. Schriftliches Lob des Schulleiters 
 
Gleichzeitig legt die Schule Wert auf die Einhaltung der Schulordnung, der Regeln des 
Zusammenlebens sowie der üblichen Benimm- und Verhaltensregeln. Deshalb möchte die 
DSP auch auf unangemessenes Verhalten reagieren.  Dabei ist es wichtig, dass die Eltern 
durch die Klassenleitung und/oder den Schulleiter über das Verhalten ihrer Kinder informiert 
werden. Erziehungsmaßnahmen verstehen sich nicht als Strafe, sondern als Möglichkeit für 
die Schülerinnen und Schüler sich mit ihrem Verhalten auseinanderzusetzen. 
Erziehungsmaßnahmen kommen bei leichten bzw. vereinzelten Verstößen gegen die 
Schulordnung, die Regeln des Zusammenlebens sowie die üblichen Benimm- und 
Verhaltensregeln zur Anwendung. Dabei wird das Prinzip der Verhältnismäßigkeit beachtet.  
 
Erziehungsmaßnahmen können sein11: 
1.4. Änderung der Sitzordnung 
1.5. Auferlegung von Pflichten, die den Schülerinnen und Schülern helfen ihr 

Fehlverhalten zu verstehen 
1.6. Pausenaufenthalt an einem vorgebenen Ort 
1.7. Verweisung der Schülerinnen und Schüler an die Streitschlichter  
1.8. Eintrag in das Klassenbuch 
1.9. Gespräche mit den Schülerinnen und Schülern bzw. mit den Schülerinnen und 

Schülern und ihren Eltern 
1.10. Tadel des Klassenlehrers 

 
Über Erziehungsmaßnahmen entscheidet der einzelne Lehrer in Zusammenarbeit mit dem 
Klassenlehrer.  
 
 
2. Ordnungsmaßnahmen 
Nach den Bestimmungen des Baden-Württembergische Erziehungs- und 
Unterrichtsgesetzes (weiter nur „(BW)EUG“) sowie im Einvernehmen mit dem tschechischen 
Schulgesetz können Ordnungsmaßnahmen getroffen werden, um den Schutz von Personen 
und Sachen bzw. den Bildungs- und Erziehungsauftrag zu sichern. Dies setzt jedoch voraus, 
dass andere Erziehungsmaßnahmen nicht gegriffen haben und die Schülerinnen und 

                                                
11 Erziehungsmaßnahmen komen im tschechischen Zweig im Einvernehmen mit den Bestimmungen  des 
Gesetzes Nr. 561/2004 GBl CZ (Schulgesetz), in der gültigen Fassung, zur Anwendung.  
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Schüler wiederholt gegen die Schulordnung verstoßen. Ordnungsmaßnahmen kommen 
zusätzlich dann zur Anwendung, wenn es die Schwere des Regelverstoßes erforderlich 
macht. In diesem Fall sind vorherige Erziehungsmaßnahmen nicht erforderlich.  
 
Ordnungsmaßnahmen können sein12: 
2.1. Zeitlich begrenzte Verlegung in eine andere Lerngruppe 
2.2. Androhung des Ausschlusses von Schulveranstaltungen wie z.B. Klassenfahrt,   

Projektwoche usw. 
2.3. Ausschluss von schulischen Veranstaltungen 
2.4. Schriftlicher Tadel durch den Klassenlehrer 
2.5. Schriftlicher Tadel durch den Schulleiter 
2.6. Androhung des befristeten Ausschlusses vom Unterricht über eine Höchstdauer von 

2 Wochen 
2.7. Befristeter Ausschluss vom Unterricht über eine Höchstdauer von 2 Wochen 
2.8. Androhung des Ausschlusses von der Schule 
2.9. Ausschluss von der Schule 

 
Ordnungsmaßnahmen werden generell aktenkundig gemacht und mit Beschluss der 
Zeugniskonferenz im Endjahreszeugnis ausgewiesen. Ordnungsmaßnahmen können 
zusätzlich Einfluss auf die Verhaltensnote der Schülerinnen und Schüler haben. Dabei 
kommen die Kriterien lt. Bewertungsordnung der Schule zur Anwendung.  
 
Der Schulleiter kann im Falle eines schwerwiegenden verschuldeten Verstoßes gegen 
Pflichten, so wie diese durch das tschechische Schulgesetz (Gesetz Nr. 561/2004 GBl CZ, in 
der gültigen Fassung), die Schulordnung und/oder die Regeln des Zusammenlebens 
bestimmt sind, über die Androhung des Ausschlusses oder den Ausschluss von 
Schülerinnen und Schülern aus der Schule entscheiden. Dabei entscheidet der Schulleiter 
über die Dauer der Bewährungsfrist bei einem angedrohten Ausschluss. Begehen 
Schülerinnen und Schüler während dieser Frist einen weiteren Verstoß gegen die durch das 
tschechische Schulgesetz, die Schulordnung oder die Regeln des Zusammenlebens 
bestimmten Pflichten, kann der Schulleiter auf Empfehlung der Gesamtlehrerkonferenz und 
in Absprache mit der Geschäftsführung über ihren Ausschluss entscheiden.  
 
 
 
 

                                                
12 Die Ordnungsmaßnahmen  2. 1. bis 2. 3. und 2.6. bis 2.8 kommen prinzipiell im Einvernehmen mit dem 
(BW)EUG zur Anwendung. Für Schülerinnen und Schüler des tschechischen Zweiges kommen die 
Bestimmungen des Schulgesetzes Nr. 561/2004 in der gültigen Fassung zur Anwendung.  
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